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Das Verwaltungsgebäude enthält im Erdgefchofs u. A. ein Zimmer für 2 Augenkranke und einen
Operationsraum, in den Obergefchofl'en die Wohnungen und Schlafräume der Oberin und des Perfonals,
im Sockelbau die Küche. Das Erdgefchofs des rechten Frauenblocks nehmen das Sitzungszimmer, die
Apotheke und die Poliklinik ein, deren für Männer und Frauen getrennte Eingänge in den Eckthürmen
liegen. Die Befucher verlaffen diefelbe durch einen längs der Apotheke angeordneten Gang. Im Ober—
gefchofs waren der Saal für Aeufserlich und das Krankenzimmer für Innerlichkranke beftimmt. Diefelbe
Theilung der Kranken erfolgte im Männer-Pavillon, wo beide Gefchofi'e fich gleichen. Vom Gelände ent-
fielen auf jedes der 100 Betten rund 97 qm.

Nach dem neuen Plan, den b‘urzietf mittheilt ““), in die Vertheilung in den Pavillons geändert
werden. Der große obere Saal des linken Flügels dient jetzt den Frauen, und der kleine Saal dafelbft
enthält eine Kinderftation mit II Betten, wiihrend im Kopfbau des Erdgefchoffes die eingefchränkte
Poliklinik und Apotheke liegen und ein anftofsender Zwanzigbettenfaal, [0 wie beide Gefchoffe des rechten
Pavillons die Männerabtheilung bilden. Hinter dem linken Pavillon wurde ein befonderes Gebäude für
Augenkranke errichtet. Dem hierdurch auf 120 Betten erweiterten Belag des Krankenhaufes entfprechen
nunmehr je rund 80 qm Geländefläche‚

Das eingefchoffige Krankenhaus zu Rathenow hat feine Zugangsfeite von
Wef’ten und ift für 40 Betten gebaut (Fig. 3761740).

Auf dem Gelände ftehen zu Seiten des Hauptgebäudes rechts ein Männerblock, links ein Frauen—
Pavillon, die beide mit dem erfteren durch Gänge verbunden find, und in der nordöftlichen Ecke eine
Todtenhalle.

Im Hauptgebäude liegen u. A. ein Secirraum, 2 Zimmer für Geifteskranke und die Küche, in
{einem Kellergefchofs Vorrathsräume nebft der “'afchküche und in den Giebeln des Daches je 3 Räume
für Hautkranke. Die Abtheilung für Männer erhielt 2 Krankenfäle und eben fo wie diejenige für Frauen
3 Zimmer für Zahlende mit eigenem Abort.

3) Gefchloffene Bauweife.

Die nachfolgenden 15 Beifpiele für die gefehloffene Bauweife folgen zwei Haupt-
typen: je nachdem die Kranken in gröfseren Sälen oder in kleineren Krankenräumen
untergebracht find, kann man Saalbautenpläne und Blockpläne unterfcheiden.

Als Beifpiele für Saalbauten find drei Pläne von umfangreicheren Bauten, die-
jenigen des 51. leomas—Ha/ßz‘z‘aß des Hö_ßilal Lariäoz_'/iére und des neuen Höfel-Dz'eu
für bezw. 588, 613 u. 566 Betten, den kleineren Anitalten diefer Art vorangeftellt.
Die an erf’ter Stelle genannte Anftalt ift ein einfeitiger, viergefchoffiger Grätenbau;
die beiden letzteren zeigen Hofanlagen mit Doppelgräten bei dreigefchoffiger Bau—
weife. Das T/zamas-Hofpfial und Larz'boz'jz'ére erhielten Ifolirmittel. Alle drei Kranken-
häufer dienen Lehrzwecken und haben Polikliniken. Im St. T/zomas-Hofpz'la! befindet
fich auch eine Pflegerinnenfchule,

Das Sf. T/zomas—Hofpzfal_ zu London wurde als Erfatz für das frühere gleich-
namige Krankenhaus am London örz'dge‚ welches der Charing-Crofs-Eifenbahn
weichen muffte, auf einem zur Hälfte der Themfe abgewonnenen Gelände am Palace
road, zwifchen dem Wdlmz'nfler und der Lanzbet/z ärz'a’gr erbaut, von Currqy für
588 Betten geplant, aber für 572 Betten ausgeführt.

Auf dem langen, lich von Norden nach Süden erfireckenden, 34819‘1‘“ umfaffenden Grundfiücke
find 3 Baugruppen errichtet: das Verwaltungsgebäude am Isz_'/l„zinßer bridge, das Hauptgebäude, welches
den übrigen rechteckigen Theil einnimmt, und die medicinifche Schule auf der füdlichen Spitze, wo der
nach Südweften abbiegende [’n/are road in den Quai einmündet. Die beiden er[teren zeigt die neben
flehende Tafel. Das Hauptgebäude fetzt [ich aus einem langen eingefchofligen Baukörper am Palace
rmnl, 6 in diefen eingebauten, grätenartig nach Weften vorfpringenden Saalbauten, 5 Gebäudekörpern,
welche zwifchen letzteren den erdgefchoffigen Längstract um 2 Gefchofshöhen überragen und einem Gang
zufammen, der im I. Obergefchofs an der Oflfeite diefe mit jenen verbindet. Zwifchen dem Verwaltungs-

17“) Siehe: BL'RDETT. Hof/iin]: nmi' a[ylnms off/ze world. London 1893. Bd. IV, S. 114 u. Pl. 6.
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. Comilézimmcr der Aerzte.

. Krankenmum.

Pflegedn.

. Spülküche.

. Confultationszimmcr,

la. Aufzug.

St. Tho -Hofpital zu London.

I. Obergefchol's.

1866——71.

\rch. : Currty.

Ver ei1ung der Kranken

3 Krankenpavillons {I, I], V} mit je " zufnmmen . 336 Betten

2 Krankenpavillons (III, IV} mit je ‘ f'.1fammen . . . . . . . . . . . . . 180 „

[ Krankenpavillon {VI} mit . . . . . . . . . . . . . . . . . . 72 „

Insgefammt 588 Betten.

II.

13.

u.
15.
16.

17.
18.

19.
zo.

 
Abluftfchncht‚

Wartezimmer.

Amphitheater.

Beamtenwohnung.

Pfiirtner.

\Varteraum.

Bureau.

Caffier.

Aufnahmcbeamter.

Nach: Builder, Bd. 23 (1865), Taf. bei S. 556.
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gehäude und dem Hauptbau find an derfelben Seite, fo wie zwifchen den freien Enden der Saalbauten

an der Weftfeite, hier in 5,0 m Abftand vom Albert-Quai, ofi"ene Säulenhallen eingebaut. Die medicinifche

Schule erhielt reichlichen Abfland vom Hauptgebäude und mit letzterem keine oberirdifche Gangver-

bindung. Nur ein kleiner Theil derfelben hat die Höhe von 2 Gefchoffen. Bei diefer Gefammtanorclnung

werfen die Saalbauten mei(t Schatten auf die Plätze zwifchen denfelben, die nur von den über die Themfe

fireichenden weftlichen Winden getroffen werden. (Siehe Art. 865, S. 726.)

Im Erdgefchofs des Hauptgebäudes verbindet ein von der Eingangshalle beiderfeits abzweigender,

breiter, an der \Veftfeite des Langhaues geführter Gang alle Räume, der im Keller wiederholt und hier

behufs Ueberführung von Verfiorbenen bis zur Leichenabtheilung der medicinifchen Schule fortgefetzt

wurde. Südlich vom Eingang befinden fich die Poliklinik und die Apotheke, nördlich die, eben fo wie

erfiere, von aufsen zugängliche Aufnahmeabtheilung, fo wie die Schlaf- und Speiferäume der Pflegerinnen.

Von allen Räumen erhielten nur diejenigen am Palace road Fenller in das Freie, die anderen folche

gegen den Weftcorridor und Deckenlicht; die Lüftung der letzteren wird durch einen eingefchalteten

zweiten Gang noch verfehlechtert. Die 5 höher geführten Baukörper über dem Längsbau zwifchen den

Saalbauten enthalten in der Richtung von Norden nach Süden zu das 1Vzlg'lztz'rzgalt kann für 40 Lehr-

fchweltern, ein Operationstheater, die Capelle nebl't Zubehör und Zimmer für die Aerzte, ein zweites

Amphitheater und die Beamtenwohnungen.

In den Erdgefchoffen der beiden mittleren Saalbauten wurden die Küchenabtheilung und die Wäfche-

niederlage, in denjenigen der 3 anderen nördlichen je ein Zwanzigbettenfaal und 1 Ifolirzimmer unter—

gebracht. Die 3 Obergefchoffe diefer 5 Saalbauten haben die auf der urnfiehenden Tafel erfichtliche

Eintheilung. Der fechfle, füdliche Saalbau wurde zu Ifolirzwecken heftimmt, hat abweichend vom

Plan die Gefialt eines Blockbaues und. aufser der Endtreppe eine zweite in der Mitte e'rhalten, welche

die beiden Achtbettenfäle — je mit eigenem Zubehör — in den Obergefchoffen trennt. Sein Erdgefchofs

enthält nur einen derfelben. In den Manfarden fchlafen die nicht bei den Sälen untergebrachten Wär—

terinnen und das übrige Dienf‘tperfonal. Ein \Vafchhaus ift nicht vorhanden.

Von der Grundflückstläche entfallen auf jedes der vorhandenen 572 Betten 60,57 qm, von denen

24‚9z (zufammen 14253 qm : 153 366 Quadr_-Fufs) überbaut find.

Ueber die Entf‘cehung des Höpz'lal Larz'bozfzére zu Paris und feine Gettaltung

fiehe Art. 178, 182 u. 186 (S. 172, 175 u. 177). Die Anl’talt liegt an der Rue

Amérag'fe Pan", ift an ihrer rechten Seite durch die Rue Mauöeuge vom Gelände

des Nordbahnhofes getrennt, auch an den anderen Seiten von Straßen umgeben,

von Gaul/zz'er geplant und jetzt für 613 Betten beftimmt.
Auf dem urfprünglich 34586 qm umfaffenden, fpäter auf 54820qm erweiterten Gelände in Geftalt

eines unregelmäßigen Viereckes Iteht die Front der Baugruppe (fiehe die neben &ehende Tafel und

Fig. 377 11. 3781742) hinter der Strafsenflucht zurück. Die füdlichen und nördlichen Gebäudetracte ent-

halten die allgemeinen Dienfte. Mit ihnen waren die jederfeits zum Mittelhof angeordneten 3 Pavillons

durch hoffeitig offene Gänge verbunden, an deren anderen Seite Tagräume eingebaut find.

Die Höhengliederung der Bauten und ihre Abflände unter einander find in Fig. 377 u. 378 zu

erfehen. Die Plätze zwifcheu den Pavillons liegen in Folge ihrer oftweitlichen Längsaxe meifl: im Schatten,

und die Aufsenliiftung des Geländes leidet durch die Verbindungsbauten zwifchen den Baukörpern‚

befonders in den kleinen Höfen der Nordfeite. Mit Ausnahme des mittleren, vergitterten Theiles der

Südfront ift das Grundfläck ummauert.

Im Mitteltheil des Frontbaues liegen rechts, bezw. links die Aufnahmeräume und Bureaus, in den

vorderen Flügeln die Verfammlungsräume der Aerzte und die Poliklinik, beide mit Eingängen vom Vor-

hof aus, im rechten Seitenflügel die Apotheke, im linken (lie Küchenabtheilung, in welcher die Unter—

bezunten fpeifen, mit Zugängen an den Stirnfeiten. Die Obergefchoffe der Südfront nehmen Wohnungen

der Beamten und Bedienf’teten ein. Bezüglich der Krankenpavillons fiehe Art. 596 u. 662 (S. 509 u. 567).

Die Mitte des nördlichen Bautractes bildet die Capelle; zu beiden Seiten derfelben find die den Ge—

fehlechtern entfprcchend getrennten, allgemeinen Bäder, an den Höfen hinter denfelben 2 Amphitheater,

Stallungen und \Vagenfehuppen. Räume für die Patientenkleidung und Leichenabtheilung, im rechten

Seitenllügel das \\'afchhaus, darüber Schlafräume der Bedienfteten, im linken die Wohn- und Schlafräume

der Schweilern angeordnet. Beide Flügel haben an den Stirnwänden Eingänge. ,

Auf dem übrigen Gelände des Krankenhaufes wurden noch in der Südweftecke ein Abfonderungs—

block für die Entbindungsabtheilung (fiehe Art. 666, S. 569), in den nordwefilichen und nordöf’tlichen

17“) Naeh: Allg. Bau. 1858, Bl. 1882 u. x83.
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Höpital Lariboifiére zu Paris.

1846—53.

Arch.; Gautlzz'er.
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Nach: Allg. Bauz. 1858, Bl. 182 u, 183.
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Ecken verfchiedene Schuppen errichtet. Ueber das neue Wirthfchaftsgebäude liebe Art. 819 (S. 682).

Vom Gelände fallen auf jedes der 613 Betten 89,4 qm.

Das jetzige Hötel-Dz'eu zu Paris, deffen Entftehen und während des Baues

nothwendig gewordener Umbau in Art. 186 u. 328 (S. 177 u. 311) befprochen

wurde, liegt in der Cile' zwifchen zwei Seine-Armen, itt fiidlich, weftlich und nörd-

lich von freiem Gelände umgeben, nach den Plänen von Die! erbaut und fafft

566 Betten (Fig. 3791743).

Die Baugruppe nimmt das gan26, 21511 qm gr0fse Gelände ein. Der mittlere Hofbau befteht aus

zwei von Süden nach Norden verlaufenden, dreigefchoffigen Längstracten, welche durch die anderthalb-

gefchoffige Einfahrtshalle, durch eine offene Querhalle und durch dreigefchoffige Bauten am Ende ver—

bunden find. Diefelbe Höhe erreichen die vorderen 4 Seitenflügel jederfeits; doch find die beiden in

der Front und die Längstracte am Vorhof unter Weglafi'ung der in allen übrigen Bautheilen der Anflalt

vorhandenen hohen Sockelgefchofi'e in 4 Stockwerke getheilt. Zwei derfelben erhielten die Nordflügel, und

nur die Bauten zwifchen den Enden der vorderen und hinteren Flügelpaare find eingefchoffig_ Der

Mittelhof ift von zweigefchoffigen, terraffirten und im Erdgefchofs verglasten Gängen an drei Seiten um-

geben, und der Vorhof kann befahren werden. Die offenen Seitenhöfe find. von Mauern mit durch-

brochenen Bekrönungeu abgefchloifen.

In Folge der ottwefilichen Längsaxen der Flügelbauten werden die Höfe zwifchen denfelben meift

befehattet, und zeitweife werfen die füdöftlich benachbarten Thürme von A’älre-Dame Schatten auf das

Krankenhaus. Die herrfchenden Weitwinde treffen nur die linken Flügelbauten. Die füdweftlich benach-

barte frühere Caferne ift jetzt die Prq'fedure de polz're.

Die Südfront und die Längstracte des Vorhofes enthalten im Erdgefchofs rechts die Aufnahme—

räume mit den Verwaltungsbureaus, links die Poliklinik und Zimmer der Apotheke. in den oberen Ge-

fchofl'en Wohnungen der Beamten und Internen, 3 Operationstheater fiir ophthalmifche, chirurgifche und

gynäkologifche Fälle, fo wie den klinifchen Lehrfaal und in den oberflen Gefchoffen der Längstracte

jederfeits 3 Krankenräume zu 6, 7 und 8 Betten. In den äufseren Bauten zwifchen den erften Flügel-

paaren liegen Werkttätten, Stallungen und \Vagenfchuppen.

Vom Vorhof führen 12 Stufen zum Mittelhof und von diefem abermals 8 zum Erdgefchofs der

Krankenabtheilung empor7 welche nach dem Plan die Längstracte an erfierem und die anftofsenden

6 Flügel einnimmt. Die aus Fig. 379 erfichtliche Eintheilung der letzteren wiederholt fich in 3 Gefchoffen.

In der Nordfront waren die Mitte und der linke Flügel für die pathologit'che Abtheilung mit 2 großen

Amphitheatern und Wohnungen für die Internen, der rechte Flügel für die Gemeinde der Schweftern be-

fiimmt; doch ward diefer auch der hintere rechte Krankenfiügel eingeräumt.

Im Sockelget'chofs wurden am Verbindungsgang des Mittelhofes links die Apotheke und das

Männerbad, rechts die Küche und das Frauenbad, unter dem Schwefternflügel der Raum für die Patienten-

kleidung, unter der pathologifchen Abtheilung die Kefi'el- und Mafchinenräume untergebracht. In den

flachen Dachgefchoffen fchlafen die Bedienf’teten.

Von den Bauten kam wegen zu fchwacher Gründung die Capelle nicht zur Ausführung. An Grund-

fiücksfläche entfallen auf jedes der 566 Betten rund 38 qm, wovon 18 (zufammen 10330 qm) überbaut find.

Die nachftehenden 5 Beifpiele beziehen fich auf kleinere Krankenhäufer mit

weniger als 100 Betten und flellen Doppelfaalbauten dar, bieten wenige, aber

gröfsere Krankenräume, welche nur eine Trennung nach den benöthigten Haupt-

abtheilungen ermöglichen. Die ]nfirmary zu Hattings erhielt 4, das Her{ford und'

das .Mz'ller memarz'al hofpz'lal haben 2 Gefchoffe‚ und das Gewerkfchafts-Hofpital in

Refchitza, fo wie die Horlon infirmary folgen der eingefchoffigen Bauweife. Die

beiden erftangeführten und die letztgenannte Anitalt enthalten Polikliniken und diefe

dient auch Lehrzwecken. Keines diefer Krankenhäufer hat Ifolirbauten.

Die Eaft 5uflex, Haftz'ngs and 51. Leonhard’s z'7zfirmary zu Hattings follte auf

dem befchränkten Gelände erbaut werden, welches gegen Süden am Meere liegt,

öftlich vom W/zz'z‘e Rock place, weftlich und nördlich vom While Rock road begrenzt

wird, und 100 Betten faffen. Da ein Wettbewerb keine befriedigende Löfung ergab,

1143) Nach: Deutfche Bauz. 1870, S. 363
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Legende zu neben ftehendem Plan.

!. Eingangshalle. 8. Magazin. 17. Bureau ce;zfral‚ {päter Secirl'aal.

2. Pfortner. g. Stallung u. \Vageni'chuppeu. 18. Leichencapelle, rechts Refectorium

3. Poliklinik. m. Kraukenraum. der Schweftem.

4. Verbandzimmer. „. Tagraum. IQ. Arbeitsraum.

j. Apotheker und Eleve, links 12. Schwefter. zo, Sacril’tei.

Werkftäxten. 13. Baderaum. 21. Bureau.

6. Wartel'aal. 14. Spülkiiche. 22. Sprechzimmer.

7. Bureau des Directors u. des 15. Capelle. 23. Bedienftete.

Oekonomen. 16. Leichenzimrner. 24. Anxichteraum.

Vertheilung der Kranken:

 

  

 

 
 

 
   

Von nachftehender Bettenzahl zufammen
Krankenräume ‘

24 8 l 7 6 } 2 1 Räume Betten

\ .

im Erdgefchofs . 5 — % — 5 2 10 1 22 164

im I. Obergel'chofs 5 — 1 —— 6 _4 12 27 176

im II. Obergefchofsy 5 4 ’ 2 | 8 2 8 i 29 226

1 \ i '
]_ 15 4 i 2 i 19 l 8 30 1 78 566  

wurden die Verfaffer des in eriter Linie ptämiirten Planes, Keith D. Young & H. Hall,

mit der Umarbeitung fiir 75 Betten beauftragt, welche Fig. 380 u. 381 17“=) zeigt.

Auf dem 1397'1m umfaifenden Gelände, das in der Tiefe um 5,80 m fteigt, nimmt der viergefchoffige

Hauptbau nahezu feine ganze Länge ein und bleibt nur um die Vorhallentiefe hinter der Einfriediguug

zurück. Gleiche Höhe haben die zwei nach Norden vorfpriugenden Flügel. Die übrigen, an der Nord.

feite errichteten Gebäude erhielten Erdgefchofshöhe; nur im I, Obergefchofs war in der Mittelaxe des

Hauptgebäudes ein Verbindungsgang zum lV/zite Rack road geplant.

Im Erdgefchofs enthält die rechtsfeitige Hälfte die Wohnung des Hausarztes und eine Kranken-

abtheilung mit Ifolirzimmer, die linksfeitige vom den Speifefaal, rückwärts einen Operationsraum und. an

dem von der Seitenftrafse Zzugänglichen Lichthof die Poliklinik, die Leichenabtheilung und einen Auf-

nahmeraum für Verunglückte. Im I. Obergefchofs liegen zwifchen den fymmetrifch angeordneten beiden

Krankenabtheilungen 2 für die Gefchlechter getrennte, aber zum Gottesdienft vereinbare Tagräume und

die Zimmer der fl[atran‚ im II, Obergefchofs 2 Kinderfäle mit den Pflegerinnenräumen zwifchen denfelben,

und im III. Obergefchofs ein Frauenfaal, die Küchenabtheilung, fo wie Schlafräume des Pflege- und Dienft-

perfonals. Von den zwei Aufzügen an der Treppe geht der eine ohne Umfchliefsung frei auf und ab; der

andere für Küchenvorräthe ift nur im Sockel- und im oberflen Gefchofs zugänglich.

Die Ausführung diefes Planes unterblieb wegen Mangel an Geldmitteln, Später

entfchied man {ich für eine Umarbeitung Seitens der Architekten unter Benutzung

von Kreisfälen und Verminderung der Bettenzahl auf 68 1745).
Diefe Säle find mit rückwärts angebautem Zubehör zur Ausführung gelangt und mit dem gekürzten

Mittelbau durch Brückengänge, denen offene Loggien vorgelegt wurden, verbunden. Derfelbe erhielt

Räume an beiden Flurgangfeiten, unter denen {ich in jedem Gefchofs 2 Einbettenzimmer befinden, und nur

einen rückwärtigen Flügel mit Ifolirzimmer uebft Zubehör. Für das Zubehör der Poliklinik im Erdgefchofs

ill die halbe Kreisform der oberen Säle rechteckig verlängert werden. Bei diefem Plan gewann die

Aufsenliiftung des Gebäudes auf Kofien der Innenlüftung des Mittelbaues. Von der Geländefiäche ent-

fallen jetzt auf jedes der 68 Betten 20,5 qm.

Das Herford Brill/h Hofpz'lal zu La.vallois-Perret, einem Vorort im Nordweften

von Paris, welches R. Wallace zum Gedächtnifs feines Vaters, des Marquis v. Hert-

fara', ftiftete, liegt an der Rue de Villz'ers, ift rings von Strafsen umgeben und von

E. San/on unter Mitwirkung von Dr. Herbert für 30 Betten geplant (Fig. 382 u.
383 1746)_

 

““) Nach: YOUNG & HALL. Enjl Sat/ex, Haflings (md St. Leonhard‘: infirnmry. Builder, Bd. 47 (1884), S. 758.

17“) Siehe: Eaß 51M_Iex‚ Haflings und St. L:anlzard’s infirmnry, Haßings. Builder, Bd. 52 (1887), S. 179.

"“) Nach: SANSON. Hertde Briti/h ho/ßital. L’arc/n'teriure 1888, S. 234 u. 235.
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Auf dem 7300qm großen Gelände mit einer nahezu von Südwei’ten nach Nordoften gerichteten
Längsaxe trennt das Hauptgebäude den tiefen Vorplatz vom rückwärtigen Garten, der durch einen
tiefer liegenden Heckenweg den Gefchlechtern entfprechend getheilt ift. Diefer Weg führt zum Leichen—
haus, dellen Hof nach der rückwärtigen Straße Ausgang hat.

Im Hauptgebäude fieigt man vom Eingangsflur mit den Pförtner- und Sprechzimmern 7 Stufen zum
Erdgefchol's des Mittelbaues hinab. Rechts von den Treppenhäufem befinden fich der Sitzungs— und ein Wafch-
raum, links die Capelle und ein Spülraum, im rückwärtigen Anbau ein Speifen- und ein Krankenaufzug,
fo wie die Küche, und unter letzterer liegt der von einem vertieften, vom Garten zugänglichen Hof um»

Fig. 380.
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Erdgefchofs.

Entwurf für die Sztßkx, Haßz'ngx am! SI. Leonhard": infirmary zu Haftings"“).
Arch.: Keith D. Young 57‘ Hall.

Belag: 75 Betten.

gebene Raum für die Heizeinrichtungen. Beide Flügel haben Eingänge von aufsen. Der rechtsfeitigeenthält die Poliklinik mit getrennten \Varteräumen für Männer und Frauen, die Apotheke und einen Saalfür die außer Dienft befindlichen Pflegerinnen, mit fetten Fenftern zur Ueberwachung der Confultirenden,
der linksfeitige Bäder für Externe.

20 Stufen führen zum 1. Obergefchofs empor, in defl'en Mittelbau das doppelt vorhandene Zubehör
für die Männer und Frauenfäle, welche durch zwei Obergefchoffe reichen und gewölbt find, untergebracht ifi.Die Saalenden lichen durch Freitreppen mit den Gärten in Verbindung. Zum II. Obergefchofs des Mittel-
baues führt nur die Nebentreppe. In der Front liegen 2 Räume für je 3 Operirte, die durch ein Pflege-zimmer getrennt find, dahinter rechts dasjenige der Laafv/zgzäerz'm‘enzz’ml, links dasjenige des Internen, welche
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beide den entfprechenden Krankenfaal, das Zimmer der Operirten und den Garten von hier aus überfehen

können, und gegen Norden ein Baderaum, die Spülaborte und ein Operationszimmer. Im ausgebauten

 

 

 

 

Vogelfchaubild.

Fig. 383.
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Obergefchofs 1 7“) .

Her{fard lm]j>ital zu Lavallois.

!877—79-
Arch.: San/an.

Belag: 30 Betten.

Theil des Daches befinden fich Niederlageräume für reine Wäfche und wollene Decken, jederfeits 6 Zimmer

für männliches, bezw. weibliches Warteperfonal und im darüber liegenden Dachraum Vorrathsräume.

Der Mangel an Ifolirzimmern führte zum Belag der Tagräume mit je 2 Betten, wodurch derjenige

des Krankenhaufes auf 34 Betten 1tieg. Nach San/m ift dafi‘elbe für 40 Betten eingerichtet.

Handbuch der Architektur. IV. 5, a. 53
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Von der Geländefläche entfallen auf jedes der geplanten Fig. 384.
30 Betten 243qm, bei einem Belag von 40 Betten 182qm.

Das xlfz'ller memorz'al hafpilal zu Greenwich ist
wurde in der Nachbarfchaft der Royal Ken! difpen— . []
far}! nach dem Plan von Keil/z D. Young & H Hal!
für 24 Betten fo angelegt, dafs dem Verwaltungs-
bau ein gleicher Saalbau an der Südl'eite ange-
fchloffen werden kann, wie er an der Nordfeite zur
Ausführung kam (Fig. 38417“).

Auf dem befchränkten Gelände erhielt das Verwaltungs-
gebäude 3 und der Saalbau 2 Gefchoffe. Der erftere enthält
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»fl/iller« memvrz'zzl Im/pilal zu
. . . . Greenwich ““).im Erdgefchofs den Operationsraum und I Krankenzxmmer, im /

I. Obergefchofs die Wohnung der -llatron, im II. die Küche und 1884.
Schlafräume der Bedienl'teten. Ein Leichenhaus mit Deckenlicht Arch.: Keil/z D. Young ér’ Hall.
wurde in der Nordoflzecke eingebaut. Belag: 24 Betten.

Zu Refchitza in Ungarn errichtete das »Pro—
vifions- und Unterftützungs-Inltitut für Diener und Arbeiter der k. k. priv. öfterr.
Staats-Eifenbahngefellfchaft« 1864 ein kleines Werkfpital für 15 Betten (Fig. 385
bis 388MB). .

Auf dem 1270‘1m umfalfenden Gelände fteht das Gebäude frei. Von der eingebauten Veranda
betritt man rechts den Warteraum, an welchem u. A. ein Ifolir- und das als Operationsraum dienende Unter-
fuchungszimmer liegen, links die Küche mit der \Värterwohnung nebfl: Bodentreppe und unmittelbarem
Zugang von außen. Diefe Raumgruppe hat weder Verbindung mit den Krankenräumen im Mittelbau,
noch mit dem Sockelgefchofs. Hier befinden fich u. A. die \Vafchküche und die Luftheizungseinrichtung,
fo wie die ifolirt gelegene Todtenkammer. Vom Gelände entfallen auf jedes der 15 Betten rund 75 qm‚

Die von 11/15. Horton gefliftete, ihren Namen tragende Infirmary if’c fur die
Armen von Banbury und feine Umgebung in einem Umkreis von 1.6 km (: 1 Meile)
Halbmefi'er beitimmt, mit einer Poliklinik ausgeftattet‚ liegt etwa 1,6 km (: 1 Meile)
von diefer Stadt am Oxford iurnpz'ke road und wurde für 12 Betten erbaut
(Fig. 389 u. 3901749).

An dem die beiden Säle verbindenden Flurgang ift auf der linken Seite die Poliklinik angeordnet,
deren Befucher den Haupteingang benutzen, diefelbe aber durch den Ausgang gegenüber der Apotheke
verlafl'en. Auf der anderen Seite liegen das Operationszimmer mit einer Kleiderablage rechts und einer
Galerie für die Studenten links über den Aborten, fo wie ein Reconvalefcentenraum. Vom Eingangsflur
find die Räume des Arztes und der Oberin zugänglich. Die Küche mit Zubehör wurde in Folge des ab-
fallenden Geländes unter dem Frauenfaal angeordnet. Im Obergefchofs des Mittelbaues befinden lich
die Schlafräume der Angef’tellten. Zum Hofpital—Grundftück gehört ein durch Gitter eingefaffter Garten,
der auch eine Erweiterung der Kranken-Unterkunftsräume gefiattet.

Auch die folgenden 7 Beifpiele für Blockbauten, von denen 6 die Pläne der
Anitalten in Dei'fau (Hauptgebäude), Heslach, Neumünfter, Ballenf’cedt, Langenfalza
und Wiliter zeigen, das letzte ein englifches Coltage haßfiz'ml darftellt, gehören
Krankenhäufern bis zu 100 Betten an. Das erfte und die 3 letzteren folgen der
ein-, die anderen der zweigefchoffigen Bauweife. Unter ihnen find 2 Kreis-Kranken-
häufer und 2 fiädtifche Anitalten. Nur eine der letzteren, diejenige zu Neumünf’ter,
erhielt Ifolirmittel; doch war die künftige Anlage von Ifolir-Pavillons, außer in Deffau,
auch in Ballenftedt geplant, und in Langenfalza können Abtheilungen für Anfleckend-
kranke abgefondert werden.
 

17”) Nach: YOUNG & HALL. Til: Miller 711zmarx'al lt./flz'hzl, Greenwt'ck. Builder, Bd. 47 (1884), S. 256.
"“) Nach: WULL1AM & FARGE. Le rtcun'l d'arc/zitzcturr. Paris. 60 armét, fe. 36, 37.
1749) Nach: The Hortml infirmary 8anbury. Builder, Bd. 30 (1872), S. 626.
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Fig. 385.
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Fig. 389.
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Kreis—Krankenhaus fzu Deffau.
1886—87.

Arch. :!Sclmieden, z'.’Weltzt'tn &” Spar.

Belag des Hauptgebäudes: 100 Betten.
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Marien-Hofpital zu Heslach bei Stuttgart”“).
1896.

Arch.: Reinhardt.

Belag: 60 Betten.

Erdgefchof's (medicinil'che Kranke):

Dachaufbauten (anfieckcndc Kranke): 8 Zimmer mit zufamm

‘Vertheilung der Kranken:
2 Säle mit je 7 Betten, 4 Einbetten-

I. Obergefchot's (chirurgil'che Kranke): 2 Säle mit je 7 Betten

und 2 Zweibettcnzimmer, zufammen
, 4 Einbetten- und 4 Zweibettenzimmer, zufammen
en

Insgefammt

an Betten

26 »

12 *

60 Betten.
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Der Blockbau des Kreis—Krankenhaufes zu Deffau wurde bereits in Art. 939

(S. 811) befprochen. Fig. 391 bis 393 1750 “° 1751) zeigen die Ausbildung des Haupt-

gebäudes.
Im Erdgefchofs der mittleren Baugruppe liegen vorn links die Aufnahme und Operationsräume,

rechts diejenigen der Oberwärterin mit der Wäfcheniederlage, rückwärts feitlich jederfeits ein Zimmer für

Zahlende und in der Mitte die unmittelbar zugängliche Wafchabtheilung mit einem Desinfectionsraum.

Im Obergefchot's find links vom Betfaal eine Kinderitation mit eigenem Zubehör, rechts die Wohnung des

Arztes nebft Zimmern für Zahlende und rückwärts die Küchenabtheilung mit eigener Treppe angeordnet.

Der an beiden Enden fortgefetzte Flurgang verbindet den Mittelbau mit den Flügeln, in welchen die

Krankenzimmer gegen Süden Fenfter haben. Das Zubehör des linken Flügelbaues für Frauen liegt daher

am Verbindungsgang, der, wie an der rechten Seite, Querlüftung nach der angebauten Veranda erhielt,

während dasjenige des rechten Flügels für Männer aufsenfeitig an [einen Flurgang angefügt ift.

Das Marien-Hofpital in der Carls-Vorf’cadt Heslach bei Stuttgart fteht auf ab-

fallendern Thalgelände an der Böheimftrafse, iit auch an zwei anderen Seiten von
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Städtifches Krankenhaus zu Neumüniter““j.

1 888—89.

Vertheilung der Kranken:

Hauptgebäude : im Sockelgefchol's . . 6 Betten

im Obergefchofs . . zo .

Anbau: im Erdgefchol's . . . . . . 6 »

Insgefammt 45 Betten.

Straßen umgeben und wurde nach den Plänen von Reinhard! für 60 Betten gebaut

(Fig. 394 u. 3951752)-
Das abfallende Gelände machte die Anlage einer 2,60 m hohen Terrafie vor der nördlichen Ein-

gangsfront des Gebäudes nöthig. zu der in der Mitte eine breite Freitreppe und feitlich eine Anfahrts-

rampe empor führen. In gleicher Höhe mit diefer liegt der Fußboden des Sockelgefchofl'es, welches {ich

rückwärts in das antteigende Gelände einbaut und Wirthfchaftszwecken dient. Das Erdgefchofs in. für

die Innerlichkranken, das Oberget'chofs für die Aeufserlichkranken und die Dachbauten find vorläufig für

die Anfleckendkranken beitimmt.

Vom Haupteingang zum Erdgefchofs fieigt man über 26 Stufen empor. Hier liegen im Mittelbau

die für die Gefchlechter getrennten Aufnahmeräurne, die Capelle, das Zimmer der Oberin und der Speife-

raum der Schweftern. Die Nebentreppe führt nur zum Dachgefchofs; die Haupttreppe erhält ihr Licht

 

1750) Faef.-Repr. nach: Architektonil‘che Rundfchau. Stuttgart. 1887, Taf. 81.

1751) Nach freundlicher Mittheilung des Herrn Baur-[hs Schmisz in Berlin.

175?) Facf.-Repr. nach: Architektonifche Rundfchau. Stuttgart. 1890, Taf. 33, 34.
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' über der Capelle. Beide Flügel für die Frauen,

bezw. Männer haben eigene Treppen, und vor

ihren kleinen Zimmern find zwil'chen dem Mittel—

bau und den Achteckl‘a'len Terrail‘en angeord-

net. Im I. Obergefchofs ill ihre Eintheilung

die gleiche. Im Mittelbau befinden fich hier

über der Eingangshalle der Operationsfaal und

ein Zimmer für Aerzte, rückwärts 2 Kranken-

zimmer. Im mittleren Dachaufbau, wo 16 bis

20 Schwefiern fchlafen, ift auch ein Kranken-

und. ein Fremdenzimmer vorgefehen, und in

den Kopfbauten wurde jeder Achtbettenfaal

in 4 Zimmer für zufammen 6 Betten zerlegt.

Die Errichtung von Ifolirgebäuden war noch in

Ausficht genommen. Die Speife— und Wafch—

küche liegen im Sockelgefchofs.

Das neue flädtifche Kranken-

haus zu Neumünfter in Holf’cein wurde

nach den Plänen von Schlic/ztzäzg fiir
45 Betten erbaut.

Die Anitalt fetzt fich aus dem Haupt—

gebäude nebft einem Anbau fiir— Anfleckend—

kranke (Fig. 396‘753) und dem Leichenhaus

zufammen. Das erfiere erhielt zwei und der

Anbau ein Stockwerk. Zu {einem Erdgefchofs

führen 13 Stufen empor. Hier liegen am

breiten, als Tagraum dienenden Querflur die

Zimmer des Oekonomen und des Arztes, fowie

ein Operationsraum. Beide Krankenfiile haben

getrenntes Zubehör. Das Obergefchol's fell

20 Betten enthalten, was bei gleicher Raum—

vertheilung, wie darunter, den Belag aller

Fronträume vorausfetzt. Im Sockelgefchofs find

I Wartezimmer, 2 Räume für Krätzekranke,

Zimmer für Tobfüchtige, die Küche und die

Mädchenkammer untergebracht. Die beiden

Ifolirräume im Anbau, der nur von außen zu-

gänglich ifl: und defl'en Eingangsthür entgegen-

gefetzt zum Ausgang des Hauptbaues liegt,

haben gemeinl'ames Zubehör. Im Nebenge-

bäude befindet fich außer der Leichenkammer

eine Desinfectionsanlage.

Das Kreis-Krankenhaus zu Bal—

lenfiedt ill von Salzmz'ea'm & Speer
geplant.

Zunächt'l kam das Hauptgebäude für

32 Betten zur Ausführung (Fig. 397 bis 399 "“).

Zwei einftöckige Pavillons follen fpäter zu

beiden Seiten dellelben errichtet werden.

1753) Nach: Scnucnrmc. Städtil'ches Kranken-

haus für Neumünfter in Holltein. Baugwks.-Zeitg.

189x, S. 256.

1754) Nach freundlicher Mittheilung von Herrn

Baurath Schmz'eden in Berlin.
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In Folge der Lage an einer Berglehne erhielt dafi'elbe einen hohen, an der öfilichen Vorderfeite
frei liegenden Unterbau, über welchem fich 2 Gefchofl'e und ein ausgebautes Dach erheben. In beiden
Hauptgefchollen nehmen die Krankenräume die füdliche Hälfte ein, welcher Hallen vorgelegt find. Der
nördliche Theil enthält im Erdgefchofs das Bureau, die Wohnung der Schweflern, das Arzt- und Operations-
zimmer, Bade- und Aborträume. Letztere wiederholen lich im Obergefchofs, wo außerdem die Spülküche,
2 Ifolirzimmer nebft gefondertem Abort und 2 Zimmer für Zahlende liegen. Der Treppe gegenüber befindet
fich hier das \Värterzimmer. An die Wirthfchaftsräume im Unterbau Wurden ein Desinfectionsraum und
ein folcher für kurze Aufbewahrung einer Leiche angebaut, da wegen Geldmangel eigene Bauten hierfür
nicht errichtet werden konnten.

Das Prädtifche Krankenhaus zu Langenfalza, eine Stiftung des Rittergutsbefitzers
”’ez'fs, i{’c für etwas mehr als 10 000 Einwohner beftimmt, wurde aufserhalb der
ehemaligen Ringmauer an der Südfeite der Stadt nach den Plänen von Heffe für
24 Betten errichtet und wird rückwärts von einem Feldweg, feitlich von Garten-
grundftücken begrenzt.

Auf dem rund 10000qm grofsen Gelände Iteht das Hauptgebäude (Gehe Fig. 105 bis 108, S. 428
u. 429) vom 25,0!“ und feitlich 15,0 m, bezw. 18,0m von den Grundflücksgrenzen ab. Ein kurzer Gang
verbindet daffelbe mit dem hinter feinem Mittelbau gelegenen Wirthfchaftshaus, an defi'en Hofe links noch
ein kleiner Schuppen vorhanden if‘t. Diefe rückwärtigen Bauten haben ihren Zugang vom Feldweg.
Längs dellelben, fo wie feitlich wurde das Grundfttick mit hölzernen, in der nördlichen Eingangsfront mit
Eifengittern auf Steinfockeln eingezäunt. Nur der Mittelbau des Hauptgebäudes erhielt zwei Gefchofi'e.

In letzterem liegen rechts vom Eingangsflur die Hausmannswohnung, links das Arztzimmer, rück-
wärts der \Varteraum mit dem Aufnahmebad, bezw. die Wohnräume der Diakoniffrnnen, im rechten Kopf—
bau ihre Schlafzimmer und ein \Värteb, in der Front des linken ein Reconvalefcentenraum, in den Flügeln
im Uebrigen Krankenzimmer und im Obergefchofs des Mittelbaues noch 4 derfelben für Kranke I. Clafl'e,
deren Wärterraum im Dachboden über dem einen Flügel eingebaut wurde. Beide Kopfbauten mit ihrem
Zubehör können im Fall von Epidemien Ifolirzwecken überwiefen, vom übrigen Gebäude abgefondert und
von außen zugänglich gemacht werden. Auch der Mittelbau ift von den Flügeln durch Glasthüren ge-
trennt. Im \Virthfchaftshaus find die \Vafclh und Kochküchen mit ihrem Zubehör und eine Leuteftube zu
beiden Seiten eines Mittelganges angeordnet, an deffen Ende eine Tobzelle liegt, neben der rechts die
Leichenkammer mit Ausgang nach aufsen, links ein Gerätheraum fich befinden. Auf dem Boden lagert die
Patientenkleidung und die fchmutzige \Väfche,
welche durch ein Thonrohfzur \Vafchküche be- Fig. 400-
fördert wird. Der Schuppen enthält den Eiskeller, ‚L
Holz- und Kohlenräume; neben demfelben liegt ‘.-
ein Ziegenflall. — Vom Gelände entfallen auf jedes il
der 24 Betten rund 417qm.

. ‘
Das durch Mencke’s Wirken in „ „ _ Emm”4Betten iBe‚. tBe.r 4Bette..

das Leben gerufene »Krankenpflege-
haus« zu Wilder war für etwa 10 Bet-

 

  
  
  

 
     
 

 

   
 

Arzt. .
ten beftimmt (Fig. 400 1755).

Auf dem 1985 qm (=.— 140 Quadr.-Ruthen) 11500
. IO 9 8 7 5 5 »l 3 2 1 0 5 "J 55 zu“umfalfenden Gelände liegt das Gebäude derart in f+—M H l l l l l .‘ t f d‘

der Mitte der Tiefe, dafs vor demfelben an der Kranken-Pflegehaus zu Wilder.
Nordfeite ein freier Platz zum Spazierengehen, Erdget'chofslßä).
dahinter ein Obtt— und an der linken Seite ein 1869 u. 1879.
Küchengarten angelegt werden konnten. Der Bau
befland urfprünglich aus dem linken Eingangsflur mit Küche und Wärterwohnung, einem Arztzimmer über
dem erfteren im Dachgiebel und dem eingefchoffigen Corridortheil. Da der Transport des Operations—
tifches vom Arztzimmer zu den Krankenräumen befchwerlich war und Operationen dicht bei den Kranken—
betten vorgenommen wurden, erfolgte fpäter der rechtsfeitige Anbau, welcher außer einem neuen Zimmer
für den Arzt ein folches für Geifleskranke und im Obergefchofs 2 Krankenräume —— für Krätze und
Syphilis — enthält, während das frühere Arztzimmer für eine Diakoniffm verfügbar war. Die öf’dich an-

 

1755) Nach: MENCKE. Welche Aufgaben erfullt das Krankenhaus der kleinen Städte und wie ift es einzurichten?
3. Aufl. Berlin 189r. S. 55.
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gebaute Badezelle iii; von außen zugänglich und für Externe beftimmt, wodurch dem ‘Narteperfonal Zeit

genommen wird. Hinter der Küche liegt noch ein Eishaus und an der \Veftfeite ein Leichenhaus. Von

der Geländefläche entfallen auf jedes der 12 Betten rund 165‘1"!.

Das nach dem Plan von W. F. Unsworz'h errichtete Collage lmfpita! Polter's 9_72;

Bar fleht an der Ecke von zwei Straßen und ii“: für 6 Betten befiimmt (Fig. 401 Biggi“

bis 4031756).
Auf dem Grundfiück wurde hinter dem Hauptbau ein Nebengebäude errichtet. In erflerem‚ defl'en

Front nach Süden gekehrt iii, liegen die Arzt- und Kücheuräume im Kopfbau und find vom Kranken-

raum durch einen beiderfeits lüftbaren Flur getrennt. Ein zweites Krankenzimmer, dasjenige für die

Reconvalefcenten und die Schlafzimmer des Perfonals, wurden im Dach eingebaut. Das Nebengebäude

enthält u. A. die \Vafchküche und den von Norden zugänglichen Leichenraum.

Fig. 401.

 

 

     
    

   

 

Schaubild.

Fig. 402.

Fig. 403.

Saal
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Caltagz [zo/fifa], Poller's Bar "“).
Arch.: Unsworth.

4) Abtheilungen.

In Kap. 6 (unter b) find diejenigen Krankengebäude befprochen worden, 973.

welche unter Berückfichtigung der befonderen Erforderniffe einiger Abtheilungen U°b°rfi°h"

entftanden find. Die Verbindung der Krankengebäude mit anderen zu einer Ab-

‚ 1755) Nach: Cottage Ing/')ftal, Patter’s Bar. Building news, Bd. 48 (1885), S. 18.


